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– Sind Arbeitskräfte schwer zu beschaffen (sei es aufgrund der Arbeitssitua-
tion, sei es, weil die Anforderungen an den Bewerber hoch sind)? 

Ja-Antworten legen eher eine längerfristige Personalplanung nahe.

2.2.2 Bestimmung des quantitativen Personalbedarfs 

Wie wir bereits im vorausgegangenen Abschnitt ausführten, sind die qualitati-
ven Anforderungen an die Beschäftigten in Klein- und Mittelbetrieben in
vieler Hinsicht hoch. Aber auch der quantitative Aspekt fällt hier stärker ins
Gewicht, weil mit abnehmender Beschäftigtenzahl der Anteil jedes einzelnen
Mitarbeiters am Gesamtergebnis steigt. Fehlt z.B. ein Mitarbeiter, können die
wenigen Kollegen dessen Arbeit nur bedingt zusätzlich übernehmen. Deshalb
gehören Überstunden, ein Variieren der Arbeitsintensität usw. zum Arbeitsall-
tag kleinerer Betriebe. Genau dies hilft die quantitative Personalbedarfspla-
nung zu vermeiden. 

Voraussetzung für eine Vorhersage sind möglichst zuverlässige und aussage-
kräftige Informationen. In den meisten Unternehmen sollten jedoch die in
Kasten 3 aufgeführten Daten verfügbar sein. So können z.B. Angaben zur
Entwicklung der Arbeitsproduktivität und Konjunktur, zu wichtigen Verände-
rungen im Sozial- und Arbeitsrecht wertvolle Hinweise liefern.

Sachziel der quantitativen Personalbedarfsplanung ist die möglichst
genaue Vorhersage, wie viele Mitarbeiter einer bestimmten Quali kation
wann und wo benötigt werden.

Mindestdatengerüst für die Personalplanung

Bereiche, aus denen 
die Daten stammen

Beispiele für relevante Informationen

• Markt • Gesamtwirtschaftliche Entwicklung, Umsatzent-
wicklung, Marktanteilsquoten, Marktstellung der 
Konkurrenz

• Gesetze • Veränderungen im Arbeitsrecht, Tarifentwicklung 
(z.B. Arbeitszeit)

• Produktion • Menge, Methoden, Organisation

• Stellen • Anzahl, Anforderungen, Besetzung, organisatori-
sche Einheiten

• Personal • Personenbestand an bestimmten Stichtagen, Per-
sonalbewegung, Belegschaftsstruktur (z.B. Alter), 
Krankenstandsquote, Leistung pro Mitarbeiter

• Entgelt • Durchschnittslohn bzw. -gehalt; tari iches und 
übertari iches Entgelt nach Lohn- und Gehalts-
gruppen, Tätigkeitsgruppen, organisatorische 
Einheiten; Sozialkosten

Sachziel der 
Personal-
bedarfsplanung

Erforderliches 
Mindestdaten-
gerüst 
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